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Die Feſtung Lomza erobert
Ueber 10000 Ruſſen gefangen

Allgemeine Mobilmachung gegen
den Lebensmittelwucher

Von unſerer Berliner Redaktion
Die ſchon ſeit langer Zeit unter der Oberfläche ſchwelende

ntrüſtung über die fortgeſetzten Preisſteigerungen auf dem
Lebensmittelmarkte ſchlägt jetzt überall in hellen Flammen
empor Nicht nur in den Arbeitermaſſen und bei den unteren
und mittleren Beamten auch in weiten Schichten des Mittel
ſtandes bis hinauf zu den wohlhabenden Volkskreiſen wird
die ſteigende Teuerung der täglichen Lebens und Bedarfs
mittel als kaum noch erträgliche Laſt empfunden Dabei
wird viel lebhafter über die völlige h als über
die Tatſache der Verteuerung an ſich geklagt Daß Eier und
Reis und Südfrüchte unerſchwinglich teuer werden weil die
maſſenhafte Einfuhr früherer Jahre während des Krieges
ſtark oder ganz unterbunden iſt das verſteht man noch und
darein fügt man ſich willig wie in alle anderen notwendigen
Opfer der Kriegszeit Aber daß Milch und Butter trotz vor
züglicher Futtermittelernte und ausreichender Rindvieh
veſtände märchenhaft teuer werden daß Zucker trotz erheb
licher alter Vorräte und guter neuer Rübenproduktion kaum
zu beſchaffen iſt daß Kartoffeln immer noch das Doppelte
und Dreifache normaler Friedenspreiſe koſten obwohl wir
in alten Kartoffelvorräten erſaufen daß die Getreide
höchſtpreiſe der neuen Ernte obwohl ſn eine gute Mittel
ernte iſt wiederum höher angeſetzt ſind als ſie in den
chlimmſten Hungerjahren ſtanden das und vieles andere

Aehnliche erregt um ſeiner totalen Unerklärbarkeit willen
die allgemeinſte Entrüſtung

Die erſte Frage die in dieſem Zuſammenhang von den
mit Recht unzufriedenen Verbrauchern erörtert wird iſt die
nach den Schuldigen Jedermann ſieht ein daß der durch
den Krieg hervorgerufene Mangel an Arbeitern Zugtieren
Transportmitteln gewiſſe Preisſteigerungen bedingt die in
Kauf genommen werden müſſen Auch gönnt man den länd
lichen Erzeugern von Feldfrüchten aller Art außer dem Auf
ſchlag für beſondere Produktions und Transportſchwierig
keiten noch eine weitere Mehreinnahme als Aequivalent für
verteuerte Kraftfuttermittel die im Jnlande knapp für die
Durchhaltung und Ausnutzung des Viehes aber unentbehr
lich ſind und deshalb als Erſatz für Kartoffeln Hafer
Rüben uſw gekauft werden müſſen Dagegen weiß man
die über alle Erklärungen hinausgehenden unbegründeten
Preisſteigerungen nicht anders als auf Lebensmittelwucher
zurückzuführen Gewiſſenloſe Spekulanten ſkrupelloſe Ge
ſchäftemacher nutzen die Not der Zeit rückſichtslos aus um
ungeheure Privatvorteile einzuheimſen Während unſere
tapferen Volksgenoſſen unter Waffen die Feinde unter
Rieſenopfern von Blut und Gut von unſeren Grenzen fern
halten haben erbärmliche Wucherſeelen alle ihre Gedanken
auf ſchamloſe Bereicherung gerichtet Kein Ausdruck iſt
ſcharf genug um dieſe Vaterlandsverräter nach Verdienſt zu
bran marken und der allgemeinen Verachtung preiszugeben

Aber mit noch ſo begründeter Entrüſtung und mit noch
ſo ſcharfen Moralpredigten iſt dieſen Paraſiten am deutſchen
Volkskörper nicht beizukommen Es müſſen Taten gegen ſie
ins Werk geſetzt werden Und darum lautet die andere
jetzt überall erörterte Frage Wie kann der Lebensmittel
wucher erfolgreich bekämpft werden Die Löſung dieſer
dringenden Aufgabe iſt in der Praxis viel ſchwieriger wie
man gemeinhin annimmt Verſchärfte Strafandrohungen
wie ſie die Juli Verordnung des Bundesrates gebracht hat
können allein wenig ausrichten ſchon in ruhigen Friedens
zeiten war der Wucherparagraph in der Reichsgeſetzgebung
immer ein Schmerzenskind weil ſeine Wortfaſſung und da
mit feine Anwendung fortgeſetzt die größten Schwierigkeiten
bereitete Zum mindeſten müßte eine rückſichtsloſe Durch
führung der Strafvorſchriften durch die ausführenden
Polizeiorgane dahinterſtehen ſo wie ſie jetzt vom ſächſiſchen
Miniſterium angeordnet iſt Fortwährende Kontrolle der
Preiſe im Kleinhandel bei den Zwiſchenhändlern im Groß
handel und bei den Produzenten und dann rückſichtsloſeſte
Beſtrafung ohne Anſehen der Perſon öffentliche Anprange
rung der Beſtraften könnten einen Teil der verwegenen
Profitjäger vielleicht von ihrem ehrloſen Treiben abſchrecken

Daneben aber müſſen die Behörden vor allem die Ge
meindeverwaltungen mit allen Mitteln der Selbſthilfe
gegen den Lebensmittelwucher einſchreiten Ein lehrreiches

Beiſpiel hierfür bietet neben anderen beſonders rheiniſchen
Gemeinden die Stadt Ulm Durch Beteiligung an einer
Genoſſenſchaft für rationelle Schweinezucht iſt ſie gegen

wärtig imſtande 2000 bis 3000 Schweine im Jahre ihrer
Bevölkerung zur Verfügung zu ſtellen und das Pfund
Schweinefleiſch an Minderbemittelte und Kriegerfamilien
für 1 Mark abzugeben Durch W Beſchaffung und
rationelle Mäſtung von eigenen Rindviehbeſtänden iſt ſie
in der Lage das Pfund Ochſenfleiſch gegenwärtig für
1,05 Mark zu verkaufen Eine eigene Kartoffelpflanzung
der Stadt verſpricht die peergeng der Einwohner mit
beſten Knollenfrüchten zum Preiſe von 3 Mark für den
Zentner Angeſichts ſolcher Ergebniſſe wird jeder Lebens
mittelwucher in Ulm unmöglich Je mehr Gemeindever
waltungen dieſem Muſterbeiſpiel der Selbſthilfe nacheifern
n ſo größer werden die Erfolge im geſamten Vaterlande
ſein

Eifrige Verfolgung und rückſichtsloſe Beſtrafung der
Kriegswucherer und gleichzeitige poſitive Ernährungspolitik

Mann zu Gefangenen gemacht

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 10 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Weſtfront von Kowno wurde der Angriff

unter ſtändigen Gefechten näher an die Fortslinie
herangetragen Hierbei machten wir wieder einige hundert
Ruſſen zu Gefangenen Vier Geſchütze wurden erbeutet

Truppen der Armeee des Generals v Scholtz durch
brachen geſtern nachmittag die Fortslinie von Lom za er
ſtürmten Fort 4 und nahmen heute bei Tages
anbruch die Feſtung

Südlich von Lomza wurde die Straße nach Oſtrow
kämpfend überſchritten Oſtrow wird noch vom Gegner ge
halten Vor Bojany weſtlich von Brok bis zur Bugmündung
haben unſere Truppen dieſen Fluß erreicht

Seit dem 7 Auguſt wurden hier 23 Offiziere 10 100

Oeſtlich von Warſchau iſt die Armee des Prinzen Leopold
von Bayern bis nahe an die Straße Stanislawow Nowo
Minsk gelangt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Woyrſch erreichte in

der Verfolgung die Gegend nördlich und öſtlich von Zelechow
ſie nahm Anſchluß an den von Süden her vordringenden
linken Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen Auf der Front von Oſtrow bis zum Bug
wurden die feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte
zurückgeworfen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ypern gelang es ſtarken engliſchen Kräften

ſich in Beſitz des Weſtteils von Hooge zu ſetzen
Franzöſiſche Minenſprengungen in der Gegend des Ge

höftes Beau Sejour in der Champaugne waren erfolglos
Nach der Zerſtörung des Vigduktes weſtlich von Dam

merkirch durch unſere Artillerie am 30 Mai haben die
Franzoſen im Zuge einer Umgehungsbahn die Larg ſüdlich
von Mansbach überbrückt Die kürzlich fertiggeſtellte Brücke
wurde geſtern durch einige Volltreffer unſerer Artillerie
zerſtört

Am Südrand des Heſſenwaldes weſtlich von Verdun
wurde ein franzöſiſcher Feſſelballon heruntergeſchoſſen

Am 9 Auguſt um 11 Uhr abends warf ein feindlicher
Flieger auf Cadzand auf holländiſchem Gebiet in der Nähe
der belgiſchen Grenze Bomben

Zwiſchen Bellingen und Rheinweiler ſüdlich von Müll
heim in Baden mußte ein franzöſiſches Flugzenug im Feuer
unſerer Abwehrgeſchütze landen Führer und Beobachter
ſind gefangen genommen Bei Pfirt wich ein feindlicher
Je durch unſer Feuer gezwungen auf Schweizer Ge

iet aus
Oberſte Heeresleitung

Notiz Brok liegt 12 Km ſüdlich Oſtrow

Jm Anmarſch auf Wilna
e B Rotterdam 10 Auguſt Nach dem Daily Expreß

haben fünf deutſche Armeekorps einen Angriff auf Wilna
unternommen wo die Ruſſen von drei Seiten umzingelt zu
ſein ſcheinen Auch bei Kowno entwickeln ſich blutige Ge
fechte

der Gemeinden ſind die beiden größten Mittel die Beſſerung
verſprechen Daneben können noch manche kleinere Abwehrahnen in Anwendung kommen die zu ſchildern heute

nicht der Raum iſt Nur mit dem Vertuſchen der tatſäch
lichen Zuſtände iſt nicht mehr zu helfen Davon ſollte man
alſo keinen gar zu ausgiebigen Gebrauch mehr machen

Die Kriegslage
Siegreiches Vorrücken auf der ganzen

Front Das iſt der weſentlichſte Jnhalt den die neueſten
Nachrichten vom öſtlichen Kriegsſchauplatze verkünden
Mögen die Ruſſen auch noch ſo er Nachhuten ausgeſchieden
haben und mit ihnen auch noch ſo heftigen Widerſtand leiſten
ſie ſind doch nicht in der Lage das Vorgehen der Verbündeten
erfolgreich aufzuhalten Wo ſie verſuchen ſtandzuhalten
werden ſie angegriffen und geſchlagen Jn der Front und
in beiden Flanken wird die Verfolgung in energiſcher Weiſe
fortgeführt Bei Warſchau haben die deutſchen Truppen
das öſtliche Weichſel Ufer gewonnen und die dort liegende
Vorſtadt Praga beſetzt Hierauf wurde W der Vormarſch
in öſtlicher Richtung fortgeſetzt um dem Gegner trotz ſeines

Rückzugs an der Klinge zu bleiben Zwiſchen
ug und Narew hat die Verfolgung der deutſchen Truppen

weitere Fortſchritte gemacht Die Straße Lomza Oſtrow
wurde erreicht und damit hat derjenige Teil der deutſchen
Narew Gruppe der zwiſchen Narew und Bug in öſtlicher
Richtung vordrang und auf dieſe Weiſe gewiſſermaßen eine
Parallelverfolgung einleitete einen bedeutenden Erfolg er
zielt Die Straße Lomza Oſtrow Malkin führt nach der
jenigen Gegend hin wo der Bug in einem flachen Bogen

in nordöſtlicher Richtung angetreten

BreſtLitowsk führt

verläßt und ſich direkt nach Weſten wendet Gerade an dem
äußerſten Bogen liegt der wichtige Ort Malkin wo die
Eiſenbahn Warſchau Wilna den Bug überſchreitet und da
mit ſeinen deckenden Flankenſchutz verliert Bei weiterem
Vorgehen und Ueberſchreitung der erwähnten Straße
kommen die deutſchen Truppen ganz von ſelbſt hinter den
Bug und können auf die über jenen Fluß nach Oſten führen
den Straßen vorſtoßen Nowo Georgiewssk iſt jetzt gäzglicheingeſchloſſen Die deutſchen Truppen ſind auch auf dem
ſchmalen Teile der bisher noch unbeſetzt zwiſchen Bug
Narew und Weichſel lag vorgedrungen amit iſt die
operative Einwirkung der Feſtung auf die Operationen des
Heeres vollkommen ausgeſchaltet

Auf dem äußerſten Nordflügel macht der Angriff gegen
Kowno gute Fortſchritte Die vorderſte Linie konnte wieder
näher an die Werke herangeſchoben werden

Auch zwiſchen Bug und Weichſel auf dem ſüdlichen
Heeresflügel dringen die Armeen Erzherzog Joſef Ferdinand
und Mackenſen ſiegreich nach Norden vor Die Ruſſen
wurden gänzlich über den Wieprz nach Norden zurück
gedrängt Damit ſind die vorderſten Linien der Ver
bündeten bereits in die Höhe von Jwangorod gelangt und
haben die unmittelbare Verbindung mit dem rechten Flügel
der Armee Woyrſch hergeſtellt Dieſe beiden Gruppen haben
den großen Vorteil daß ſie r zueinander ſtehen
und daß die zwiſchen den Schenkeln des Winkels befindlichen
Truppen von zwei Seiten gleichzeitig angegriffen werden
können Um ſich dieſer ſchwierigen Lage zu entziehen haben
mehrere ruſſiſche Korps die bisher noch bei Jwangorod
ſtanden ihren Widerſtand aufgegeben und den Rückmarſch

Der rechte Flügel der
Armee Mackenſen iſt bis Hansk vorgedrungen und ſteht da
mit nur etwa 10 Kilometer von Wlodawa entfernt Dies
iſt ein ſehr wichtiger Straßenknotenpunkt von dem aus eine
Chauſſee auf dem u des Bug in gerader Richtung nach

ſeine Richtung die von Südoſt nach Nordweſt führte

ußerdem geht eine andere Chauſſee
in nordöſtlicher Richtung über Piſzcza nach Kobrinsk Es
iſt die einzige Straße die den Weftteil der Poleſie durch
uert

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze haben ſich in der
Gegend von Ypern neue Gefechte entwickelt die noch nicht
abgeſchloſſen ſind Sie ſcheinen aber ebenfalls nur örtlichen
Charakter zu tragen Trotz der ſchwierigen Lage der Ruſſen
unternehmen weder die Engländer noch die Franzoſen zur
Entlaſtung ihres Bundesgenoſſen einen größeren Angriff
Sie haben anſcheinend die Unmöglichkeit eingeſehen gegen
die ſtarken deutſchen Stellungen einen Erfolg zu erzielen
Der Luftkrieg nimmt immer größere Ausdehnung an
dabei ſcheinen die deutſchen Flieger die Oberhand zu be
haupten Verſchiedentlich wird auf das Eingreifen be
ſonderer Kampfflugzeuge hingewieſen die unter den feind
lichen Fliegern großen Schaden anrichten

Wie die Ruſſen Warſchau räumten
und die Stadt aller polniſchen Kunſtſchätze beraubten be
richtet Stockholms Tidningen aus London Als erſtes
Zeichen der Räumung war die Tatſache zu betrachten daß
der engliſche Konſul in Warſchau bereits am 13 Juli von
den Behörden gefragt wurde wie viele Fahrkarten er für
die engliſche Kolonie brauche Am 16 Juli begann die
eigentliche Räumung Jn Tauſenden von Güterwagen
wurde die Hälfte der e r zuſammen mit
Hunderttauſenden von Bauern aus der Umgegend hinweg
geführt Die Gehöfte der Bauern waren bereits nieder
gebrannt und alles was irgend von Wert war fortgeſchleppt
werden Telephon und Telegraphenmaterial wurde zer
ſtört oder nach Oſten geſchickt in Fabriken diejenigen
Maſchinen die nicht fortgeſchafft werden konnten zerſtört
die Fabrikgebäude niedergeriſſen uſw Die ſämtlichen Kunſt
ſchätze wurden nach Moskau geſchickt Auch das Herz
Chopins wurde dorthin abgeführt c B

Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Finnland

T Krakau 9 Aug Das in Petrikau erſcheinende
Blatt Dziennik Narodowy meldet von der finniſchen
Grenze Der Generalgouverneur von Finnland v Seyl
erlangte die Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Finnland und die Sanktionierung des Programms zur
Vernichtung der finn ländiſchen Autonomte
durch Einführung der ruſſiſchen Polizei und Gendarmerie
des ruſſiſchen Zollweſens und des Schulunterrichtes nach
ruſſiſchen Muſter Die Verſammlungsfreiheit iſt auf
hoben die Preſſe wird geknebelt Jn kurzer Zeit wurden
zehn Blätter unterdrückt weitere 24 Blätter wurden mit
Strafen im Geſamtbetrage von 72 000 finniſchen Mark be
legt Einige Schriftleiter wurden nach Sibirien ver
bannt Das gleiche Schickſal erreichte den Richter Srin
hufond zwei Richteramtskandidaten und ſonſtige Beamte
Die Mitglieder des Magiſtrats in Helſingfors Vorn Kyrk
land und Sjoeholm wurden eingekerkert und auf zehn Jahre
des Amtes für verluſtig erklärt Mit Verletzung der Rechte
des Landtages wurden neue Geſetze und Steuern erlaſſen
Es verlautet daß in Finnland die allgemeine Wehrpflicht
bevorſtehe Die Stimmung unter der Bevölkerung in Finn
land wird eine immer erregtere
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Rußland entblößt ſeine oſtaßatiſchen Grenzen

Kach zuverläſſigen Petersburger Jnformationen befin
n ſich die letzten ruſſiſchen Reiterregimen
ter aus Oſtaſien auf dem Wege zur Front in
Europa Rußland entblößt alſo ſeine Grenzen gegen Japan
und China im Vertrauen auf die ausgezeichnete freund
ſchaftliche Haltung Japans Die Denj führt aus daß
Japan Rußlands Rückendeckung in Oſtaſien bildet Die
transſibiriſche Bahn iſt durch revolutionäre Anſchläge an
mehreren Stellen erheblich beſchädigt worden ſo daß der
Verkehr auf dieſer wichtigen Strecke große Verzögerungen

erleidet N tSteuererleichternngen in Ruſſiſch Polen

T V Krakau 9 Auguſt Wie die in Petrikau g
nenden Dziennik Narodowy melden habe das öſterreichiſche
Armee Oberkommando die Militärgouvernementsbehörden
ermächtigt der von den Kriegsereigniſſen betroffenen Be
völkerung die für 1914 rückſtändigen Steuern zu erlaſſen und
mit der Einhebung der für 1915 fälligen Steuern is nach
Einbringung der Ernte zu warten

Die Duma unter Zenſur
WTB Petersburg 9 Aug Nach der Nowoje

Wremja bemerkte Markoff im Seniorenkonvent der Duma
zu der Beſchwerde des revolutionären Bauernführers
Kerenski deſſen Paſſus über die Friedenswünſche vom amt
lichen Stenogramm geſtrichen war wenn Kerenski nicht
Dumamitglied wäre verdiene er für ſeine Aeußerungen
gehenkt zu werden Jn demſelben Seniorenkonvent wurde
ſeſtgeſtellt daß der Kriegs Oberzenſor den Dumaſitzungen
beiwohnt um gemeinſam mit dem Präſidenten zu beſtim
men was aus dem amtlichen Stenogramm geſtrichen wer
den ſoll

Ungefähr 19 Gouverneure die nicht energiſch genug
waren ſind jetzt vom Miniſter des Jnnern abgeſetzt worden

WTB Petersburg 10 Aug Rjetſch begrüßt die
Tatſache daß die Militär und Marinekommiſſion der
Duma in der bisher die Oppoſition überhaupt nicht ver
treten war jetzt den Kadettenführer Schingarew zum Vor
ſitzenden wählte

Moskau im Zeichen des Kriegsſchreckens
Die Nat Ztg meldet von der ruſſiſchen Grenze

Moskau iſt zurzeit überfüllt von Flüchtlingen aus den
Militärbezirken von Riga Kowno Wilna Warſchau
Cholm Lublin und täglich treffen immer neue Flüchtlings
züge ein Zum großen Teil werden die Angekommenen
dann weiter ins Jnnere des Reiches abgeſtoßen Ferner
treffen täglich lange Züge von Verwundeten in Moskau ein
Die vorhandenen Lazarette ſind überfüllt Auf den Straßen
und Plätzen ſpielen ſich unter den Flüchtlingen ergreifende
Szenen ab Noch nie hat Moskau im Verlauf des letzten
Jahres den Kriegsſchrecken ſo deutlich vor Augen gehabt wie
jetzt Trotzdem den Flüchtlingen verboten iſt über die Vor
gänge auf den Schlachtfeldern zu ſprechen ſo iſt doch ganz
Moskau von Schreckensnachrichten erfüllt und die Sieges
gewißheit iſt in Rußlands zweiter Hauptſtadt ganz und gar
verflogen Die Lebensmittelpreiſe ſind in Moskau in den
letzten Tagen wieder ren in die Höhe gegangen be
ſonders Fleiſch und Brot ſind nur mit Mühe aufzutreiben
Eine ganze Anzahl von Fabriken hat wegen Leute und
Betriebsmittelmangels ihre Tätigkeit einſtellen müſſen

o

Ueber die Bahn Warſchau
Oſtrolenka

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Pultusk den 5 Auguſt 1915
Jn der Nacht nachdem Rozan genommen war wurden

Truppen auf das rechte NarewUfer geworfen in aller Stille
verſtärkt und am nächſten Morgen wurden die Ruſſen aus
der Kaſernenſtadt die ſich am rechten Ufer hochzieht gevorfen Anfangs waren ſie üher die Schnelligkeit des An
griffs überraſcht aber dann leiſteten ſie nachhaltigen Wider
ſtand ſo daß es zum wütenden Handgemenge kam aber die
Pommern bewährten ihren alten Rühm im Dreinſchlagen
An einer Stelle zählte man 900 tote Ruſſen Am gleichen
Tage noch arbeiteten ſich die Truppen bis in die Ste ungen
längs des Bahndamms der Bahn Warſchau HOſtrolenka vor

Ein ziemlich dichter Wald ſchiebt ſich hier bis beinahe
an die deutſchen Jnfanterieſtellungen ſo daß es möglich iſt
in nahe Beobachtung zu kommen Die letzten drei Tage war
ich täglich Gaſt bei der Diviſion die zu beiden Seiten der
ausgezeichneten Straße Rozan Oſtrow gegen den Bahn
damm angeſetzt war Am Waldrand lag das kleine braune
Zelt der Gewehrſtand des Verbandes Von dort ritt ich
nach dem Gefechtsſtand des Brigadeſtabes einer mächtigen
Kornmiete und ſah mit dem Glaſe das Angriffsziel Links
die Türme von Goworowo in unſerem Beſitz und da
vor deutlich erkennbar der ſtark befeſtigte Bahndamm Von
einer anderen Stelle einem kleinen grauen Bauernhaus an
der Oſtrower Straße ſchon im ruſſiſchen Feuerbereich war
noch deutlicher die Stärke der ruſſiſchen Anlagen zu erkennen
Vom Dache aus ſieht man jede Schießſcharte rechts und links
der Straße Die Bahn muß hier im Hohlweg laufen denn
die Straße ſcheint mit einer Brücke zu enden Man hat eine
Panoramakarte der Gegend gezeichnet jedes Häuschen jede
hangl eeere iſt darauf vermerkt Man kann ſich über
haupt keine Vorſtellung machen mit welch unheimlicher Genauigkeit ſolch großer Offenſtvſtoß bis in die kleinſten
Einzelheiten vorbereitet wird Jedes Stück des Geländes
iſt an die Artillerie verteilt jeder Punkt der dem Sturme
Schwierigkeiten bereiten könnte wird einzeln beſprochen
jede Terrainfalte hundertmal erſt und beobachtet Eine
Sauberkeit und Sorgfalt der militäriſchen Arbeit wird da
geleiſtet die das iſt leicht vorzuſtellen der Ruſſe ein
fuch nicht ausführen kann weil ihm die geiſtigen Vorbe
dingungen dazu fehlen

Endlich geſtern begann um 11 Uhr das Wirkungs
ſchießen das ſich gegen 241 Uhr zum Sturmſchießen S
Der ganze Wald von Rozan ſchien Granaten zu ſpeien undgleichzeitig bedeckte ſich der Himmel mit r Ehrapnell
woklken weil deutſche und ruſſiſche Flieger aufklären wollten
und die gegenſeitigen Abwehrkanonen in Tätigkeit traten
Ke 3 Uhr begann der Jnfanterieſturm Trotz des ſchweren
dextſchen Artilleriefeuers das ſtundenlang auf den Ver

Deutſche

einbrechendem Abend zurückgehe
im ſtürmiſchen Vorgehen an einem der wichtigſten Punkte
dieſes an wichtigen Punkten eben nicht armen Kriegsſchau
platzes und eben da i

teidign
näckig Jhre Artillerie griff diesmal mit großer Le

mein Burſche freudeſtrahlend
werken gelegen d hielten o ie u hart Dieſer tai haftig l Pommern ſo heldenhaft geſtürmt Hhaben hat ſeinen Teil mit

Die ruſſiſchen Armeen die ſich der Umklammerung in
Warſchau entzogen haben fliehen auf BreſtLitowsk zurück
hart bedrängt und verfolgt von den Unſrigen Schon aus
dieſem Umſtand allein muß gefolgert werden daß es ſich
keineswegs um einen ſtrategiſchen Rückzug ſondern um eine
erzwungene Flucht handelt Die Frage iſt nun ob die
Ruſſen imſtande ſind die ſtarken Stellungen von Breſt

keit ein Bald brannten auf deutſcher und ruſſiſcher Seite
die Dörfer und Gehöfte und von der Höhe der Strohmiete
ſah ich die flackrigen Brände die ziehenden Rauchſchwaden
die Wirkung der deutſchen Artillerie die hochſpritzenden
gelben und grauen Erdwolken und die unaufhörlich auf
tauchenden und zerflatternden ruſſiſchen Schrapnellwolken

ſpringt die ſchwarz graue deutſche Linie über
ein Roggenfeld mit raſender Eile geht es vorwärts Jetzt
ind ſie im toten Winkel des Bahndammes Die ruſſiſche
rtillerie ſchießt ununterbrochen in vollen Salven Eine

kleine herzſchwere Pauſe da ſie ſind auf der Höhe ſie
tauchen hinab Leuchtkugeln ſteigen auf das Zeichen für die
deutſche Artillerie ihr Feuer weiter nach vorwärts zu ver
legen Troßdem nimmt das raſende Geknatter däs wieBrandung auf und ab ſchwillt nicht ab in der Bahn
krümmung halten ſich die Ruſſen mit verzweifelter Tapfer
keit Sie wiſſen auch um was es ſich handelt Hier wird
das Schickſal von Warſchau und der ruſſiſchen Armeen mit
entſchieden denn keine 30 Kilometer in gerader Richtung
geht die Hauptrückzugsſtraße der Ruſſen die Bahn War
ſchau Petersburg And es iſt kein Zufall daß gleichzeitig
mit dem Gelingen dieſes Vorſtoßes hier die Nachricht vom
Fall der Blonje Linie kommt Dieſer Stoß hier längs der
Straße Rozan Oſtrow bedroht die ruſſiſche Rückwärtsver
bindung ſo ſtark daß nur die Wahl zwiſchen Verzweiflungs
kampf oder Aufgabe von Warſchau bleiben kann Das wiſſen
die Ruſſen natürlich ebenſogut wie die Stürmenden und
die ſonſt ſo ſparſam arbeitende ruſſiſche Artillerie treibt
geradezu Munitionsverſchwendung Mit unvergleichlicher
Tapferkeit gehen die preußiſchen Regimenter vor und trotz
aller Energie der Ruſſen iſt gegen 5 Uhr die Stellung in
der geſamten Ausdehnung in unſerem Beſitz

Als ich auf der Straße vorwärts ſchreite um die er
oberten Werke am Bahnübergang zu ſehen ſetzt ſogar ein
ruſſiſcher Gegenſtoß ein Das Bienenſummen geht den Weg
entlang Jn der eroberten Stellung aber ſteht ſchon Ex
ellenz und beobachtet das Gefecht das nach ſchnellem Abe des Stoßes den Waldrand jenſeits der Bahn hinauf

läuft Die Stellung iſt noch im Strichfeuer und ſelbſt jetzt
noch funkt die ruſſiſche ſchwere Artillerie die ſonſt weiter
keine Sorge kennt als ſich in Sicherheit zu bringen hierher

Schon nachmittags waren Hunderte von Gefangenen
nach rückwärts gebracht worden jetzt treffen wieder friſche
ein und ſie müſſen die eigenen Maſchinengewehre rückwärts
tragen Ein halbes Dutzend kann ich an der Straße zählen

Am Bahndamm ſieht es ſchlimm aus Ruſſiſche Ver
wundete jammern und Tote mit dem Geſicht faſt gegen die
Böſchung gedrückt liegen in der Haltung von Erſtarrten da

erwundete werden rückwärts getragen und immer
wieder ſummen die blauen Bienen ſobald man ſich allzuviel
e läßt Pulverrauch und dichter Qualm liegen über dem

anzen
Unten auf der Sohle des Bayngleiſes die tatſächlich in

einem 6 Meter tiefen Hohlweg läuft iſt ſelbſt die Spur des
deutſchen Artilleriefeuers zu ſehen ein Volltreffer iſt mitten
in den Schienenſtrang gegangen Ueber die Brücke als
ob die ruſſiſchen Kugeln nicht vorhanden wären trabt
jetzt eine leichte Munitionskolonne denn vorn wird viel ge
braucht Selbſt gegen Abend läßt das Gefecht noch nicht
nach Maſchinengewehre ſchlagen ununterbrochen ihr Tak
Tak und ſelbſt oben am Himmel beginnt ein Kampf auf
Tod und Leben Eines der großen ruſſiſchen Flugzeuge von
zwei Propellern getrieben beginnt eine deutſche Maſchine
zu beſchießen Gleichzeitig ſetzen die ruſſiſchen Abwehr
kanonen dem deutſchen Flieger der den ruſſiſchen zu über
teigen ſucht tüchtig zu Bald ſteigen aber auch deutſche

rapnells auf Die beiden Flugzeuge vergrößern die Ent
e ne ſich und gehen in ſtarken Bogen jedes nach
einer Richtung zurück

Ununterbrochen rollt das Jnfanteriefeuer als ich bei
Die Unſeren ſind weiter

dieſe Zeilen ſchreibe meldet mir
arſchau Weſt ſei gefallen

Kampf da vor Oſtrow in dem die braven
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um Vormarsch auf Frest L

ders ſchwerverwundete Leute diente als Unter

Litowsk zu halten ſo daß es hier wieder zu einem la
wierigen Stellungskrieg kommt oder ob es unſerer Heeres
leitung möglich ſein wird die Ruſſen entweder einzu
ſchließen oder ſie in die Sumpfgegenden öſtlich von Breſt
Litowsk zu werfen Jedenfalls ſind unſere Truppen in
dieſem Augenblick nur noch 60 Kilometer von den ruſßſchen
Stellungen entfernt

v

auch an dieſem weiteren glücklichen Lauf nach dem unum
ſtößlichen Geſetz von Urſache und Wirkung

c

Alle Glocken von Pultusk fangen eben auf Befehl an
zu läuten an die Straßenecken werden große Plakate in
deutſcher und polniſcher Sprache geklebt Warſchau von den
Deutſchen beſetzt Die Glocken von Pultusk läuten wunder
ſchön ſo ſchön wie ich ſelten habe Glocken läuten hören

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
D h

Poperinghe von neuem beſchoſſen
Wie Lyoner Nouvelliſte meldet wurde Poperinghe

am Sonntag eine Stunde lang von der deutſchen Artillerie
beſchoſſen 22 Granaten fielen auf die Stadt Nach dem
zehnten Schuß trat eine Pauſe ein ſo daß die Bevölkerung
glaubte die Veſchießung ſei beendigt wenige Minuten ſpäter
ſetzte jedoch das Feuer wieder ein und verurſachte bedeue

tenden Schaden e
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 10 Auguſt Nach dem amtlichen Bericht
von geſtern nachmittag hatten wir im Artois nördlich vor
Arras eine lebhafte Nacht Ein deutſcher r Sia
des Bahnhofes von Souchez wurde zurückgeworfen Oeſtli
von der Straße nach Lille verſuchten die Deutſchen nach
ſcharfer Artillerievorbereitung aus ihren Gräben vorzu
brechen wurden aber ſofort angehalten Jn den Argonnen
Kampf mit Handgranaten Am Lingekopf erlitten die
Deutſchen durch unſer Gewehrfeuer empfindliche Verluſte
ein Angriff wurde abgewieſen

Wie der Abendbericht beſagt verlief der Tag auf deranzen Front ruhig Ein Geſchwader von 32 dhegegen
ſie Montag morgen auf um den Bahnhof und die Fabriken

in Saarbrücken zu bombardieren Trotz d r
lieger i enSchwierigkeiten erreichten 28 hr Ziel un

164 Bomben auf die Zielobjekte Zahlreiche Rauchwolken
und Brände wurden beobachtet

Die Verteidigungswerke von Paris

De el dent des rvon Compiègne durch ein deutſches Schwerge verlangteder franzöſiſche Senat vom Kriegsminiſter ten ein
gehende Aufklärung über den gegenwärtigen Stand der Ver
teidigung der Pariſer Außenwerke und die dort vorhandenen
Beſtände Millerand wird ſeine ſchon begonnenen als ſtreng
vertraulich bezeichneten Mitteilungen demnächſt Tr

C B

Schmach über Frankreich

W B Berlin 10 Aug Die Nordd Allgem Ztg
bringt einen Artikel in dem ein ausgetauſchter Schwer
verwundeter über ſeine Erlebniſſe in r Gefangen
ſchaft unter Eid berichtet Er wurde am 8 September 1914
bei Chalons mit einem gen deutſchen Feldlazarett ge
fangen genommen und mit 11 anderen Schwerverwundeten
nach Jle de Ré transportiert Sowohl auf der Fahrt 45
der zwei der Schwerverwundeten hilflos ſtarben als au
in Jle de Ré ſelbſt begannen grauenhafte Leiden in kalten
zugigen Unterkunftsräumen durch ungenügende Bekleidung
und ſchlechtes Eſſen Am unerhörteſten war die
ſog ärztliche Behandlung Jn den erſten vier
Tagen war überhaupt kein Arzt vorhanden Die eiternden
Wunden wurden nicht verbunden Aber auch als endlich
einige Aerzte eintrafen beſſerten ſich die Verhältniſſe nicht
Ein Verwundeter der um Behandlung bat wurde
Arzt mit Füßen getreten und hinausgetrieben G beſon
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von Ratten wimmelnder Pferdeſtall Alles dies ernete ſich trotz des Vorhandenſeins von ſechs hilfsbereiten
deutſchen Sanitätsperſonen und rigen Dergen Ver
handsmaterials Die gleichlautenden e e ekundun
en anderer Gefangenen desſelben Lagers beſtätigen dieſe

Angaben Wenngleich dieſe empörende Behandlung Ver
geltungsmaßregeln belegt wird ſo ſchreibt die Nordd
Allg Ztg die deutſche Regierung doch darauf verzichten
für dieſe Verhöhnung allgemeiner Menſchenrechte an fran
zöſiſchen Kriegsgefangenen in Deutſchland Vergeltung zu
üben

Ein franzöſiſches Flugzeug über Schweizer Gebiet
Am Donnerstag abend erſchien den Bafeler Rach

richten zufolge von Weſten er ein franzöſiſcher Eindecker
über dem Gebiet von Allſchwil Er wurde von den ſchweize
riſchen Grenztruppen be oſſen und zog ſich ſofort in dertung gegen das Elſaß wieder zurück als er merkte daß

er ſich über neutralem Boden befand M Z
Franzoſenpech

Der franzöſiſche Aeroplan V 639 der ſich wahrſcheinlich
verirrt hat geriet auf Schweizer Gebiet und landete infolge
Benzinmangels bei Brit in der Nähe von Payerne Die
beiden Flieger wurden von den Schweizer Truppen feſtge
nommen L

Der UBootkrieg
Der holländiſche Kohlendampfer Dirkland landete im

Rotterdamer Hafen die dreiköpfige Beſatzung des Fiſcherfahr
zeuges Chriſtmas Roſe aus Loweſtoft 15 Meilen
vom Maasleuchtſchiff hatte ein deutſches Unterſeeboot das
die Flagge zeigte die Dirkland gewarnt daß Fiſcher dort
umherruderten Das Unterſeeboot hatte den Schiffern be
fohlen mit den Schiffspapieren an Vord zu kommen Die
Schiffer hatten aber keine Nachdem die Beſatzung die
Ladung Fiſche an Bord des Anterſeebootes geſchafft hatte
verſenkten ſte die Schiffsmatroſen mit Bomben Nach Lloyds
iſt auch der Belfaſter Dampfer Robbel verfenkt worden

Keine Proviantierungsſtelle deutſcher UBoote
in ſpaniſchen Gewäſſern

WTB Paris 9 Auguſt Die Agence Havas meldet
Die ſpaniſche Botſchaft erklärt die Nachricht aus ſpaniſcher
Quelle über das Vorhandenſein einer Proviantierungsſtelle
der deutſchen Unterſeeboote in den ſpaniſchen Gewäſſern für

unrichtig Die amtliche Unterſuchung hat ergeben daß dieſe
Nachricht unzutreffend iſt

Ausdehnung der Kinderarbeit in England
Jn Mancheſter fanden in der letzten Woche zwiſchen

den Baumwollinduſtriellen und den Vertretern ihrer Ar
beiter Verhandlungen ſtatt um über Maßregeln zu be
raten wie dem höchſt bedenklichen Zuſtand in den Betrieben
infolge des Arbeitermangels abzuhelfen ſei Da auch
weibliche Arbeitskräfte in größerer a nicht beſchafft wer
den können ſoll das geſetzliche Alter für Kinderarbeit auf

11 Jahre für halbe Tagesarbeit und auf 12 Jahre zu voller
täglicher Arbeitszeit herabgeſetzt werden

Die engliſchen Gewerkſchaften

WTB London 10 Ein Ausſchuß für Gewerk
ſchaftsrechte wurde hier gebildet Sein Zweck iſt die Ge
werkſchaften gegen jede Geſetzgebung zu ſchützen die ihre
induſtriellen ſozialen und politiſchen Rechte und Be
ſtätigungen zu ſchwächen und zu unterdrücken ſtrebt Ein
Manifeſt wurde an die Gewerkſchaften gerichtet in dem es
heißt daß das Streikrecht um jeden Preis wiedergewonnen
werden müſſe Das Munitionsgeſetz habe die Gewerkſchaften
nicht machtlos gemacht Der kommende Gewertkſchaftskongreß
ſolle die Sache in die Hand nehmen t t

Je

Der italieniſche Feldzug
Cadorna meldet

VITB Rom 10 Auguſt Der amtliche Bericht vom
geſtrigen Tage meldet u Jn den n Alpenzwiſchen dem Freikofel und dem Gr Pal haben unſere

Truppen am 7

und feindliche Angriffe zurückgewieſen Bei Plava beſetzten
wir einige feindliche Gräben gegen Zagora und Paljeno
Geſtern bewarf der Feind neuerdings die Werft von Mon
ſalcone mit Bomben die wiederum einen Brand verurſachtem
der aber auch diesmal gelöſcht werden konnte

Neue Einberufungen in Jtalien
VI B Rom 10 Auguſt Nach einer Mitteilung des

amtlichen Militärblattes werden verſchiedene Jahrgänge
aus den Jahren 1876 bis 1887 einberufen deren Geſtellungs

termin der 14 Auguſt iſt

Viktor Emanuels Tätigkeit an der Front
in ruſſiſcher Beleuchtung

Der Petersburger Rjetſch ſchildert die Tätigkeit des
Königs von Jtalien an der Front Der König ſo ſchreibt
das ruſſiſche Blatt pflegt von morgens 4 Uhr bis zum ſpäten
Abend im Automobil die ganze Front entlang zu fahren

Der König frühſtückt und ißt Mittag zuſammen mit den
Soldaten oft im Kugelregen Neulich inſpizierte der König

nach dem Frühſtück die Arbeit einer in der Nähe gelegenen
Batterie Entzückt über die Weiſe in der die Batterie
feuerte und die Wirkung die ſie erzielte fuhr der König
im Auto zur Batterie hin und überreichte den Artilleriſten
Laſonlicg eine Flaſche Wein Als ſich der König in den
deggen efand um die Alpini zu inſpizieren begegnete er

Sergeanten Biſſolati dem bekannten ſozialdemo
ratiſchen Deputierten der als Freiwilliger mit in den
Krieg gezogen iſt Der König hielt an reichte ihm die Hand
nd ſagte Jch bin ſörit Sie mitten unter meinen Sol
daten zu ſehen Biſſolati antwortete Nichts iſt ehren

voller als der Dienſt für das Vaterland und den König

Die Froſtgefahr für die Jtaliener
Rach einem Telegramm der Baſeler NachrichtenZeldet Reuter aus Italien daß die zahl ver eder die

be n vent verloren daher Mann
s ebirgskriege herrührende rwerde jetzt im Herbſt noch viel grbper v ſah

Auguſt früh die unſeren Stellungen am Ca
valloPaß gegenüberliegenden feindlichen Gräben genommen

Vernichtung eines feindlichen UBootes
vor den Dardanellen

WTB Konſtantinopel 9 T Das Hauptquartier
teilt mit An der Dardanellenfron chte heute früh 5 Uhr
50 Minuten eines unſerer Waſſerflugzeuge durch ben
ein feindliches Unterſeeboot zum Sinken

Jm Norden von Ari Burnu warfen wir en wieder
te Angriffe des urück und lr Bei Seddul Saſt zerſtsrken wir en nd

werferſtellung
Auf den übrigen Fronten nichts von Bedenutung

Auffüllung der engliſchen Dardanellentruppen
Holländiſchen Blättermeldungen zufolge verlautet in

London daß in der Vorwoche ein neues Kontingent
von 20 000 Mann engliſcher Truppen nach den Darda
nellen abging um die im Juli eingetretenen Verluſte wett

zumachen L aUnſere Unterſeeboote im Aegäiſchen Meere

B Die Tätigkeit der gngriſch franzoſiſwen Flotte im
Aegäiſchen Meere und vor den Dardanellen wird Mel
dungen von den griechiſchen Jnſeln durch die Anweſenheit
der deutſchen Unterſeeboote in den dortigen Gewäſſern
weiterhin empfindlich gelähmt Trotz des groß angelegten
und mit fieberhaftem Eifer gehandhabten Ueberwachungs
dienſtes durch Torpedojäger Motorboote und Fiſcherdampfer
nehmen ſämtliche große Einheiten der Alliierten ſchon auf
das Gerücht vom Auftauchen eines Unterſeebootes einen
ſchleunigen Wechſel ihrer Ankerplätze vor Auch die von
dem Befehlshaber der Landungstruppen dringend geforderte
Unterſtützung der Operationen a Gallipoli durch die Flotte
iſt in erſter Linie aus dieſem Grunde unterblieben Die
Transporte von Mudros nach dem Feſtlande ſind ebenfalls
ſeit einigen Tagen faſt völlig eingeſtellt obwohl bisher die
Landung von neuen Truppen nur in Abteilungen von 200
Mann erfolgte

Griechenlands Proteſt gegen den Vierverband
c B Athen 9 Auguſt Geſtern abend beſchäftigte ſich

der Miniſterrat mit der Proteſtnote an den Vierverband
deren Redaktion von Gounaris in Angriff genommen wurde
Es verlautet daß die Note in außerordentlich energiſchem
Tone gehalten iſt

Bulgariſches Finanzabkommen mit den Zentral
mächten

c B Sofia 9 Auguſt Der Finanzminiſter veröffent
licht folgende Mitteilung über die Bedingungen des Ab
kommens betreffend die Anleihe von 500 Millionen Franken
das mit einem Syndikat deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Banken getroffen worden iſt Die Finanzgruppe
hatte ſich bis zum 1 t uſt 1915 zu erklären ob ſie zur Aus
übung der Option auf den erſten Teil der Anleihe im Be
trage von 250 Millionen Franken gewillt wäre Das Syn
dikat erklärte ſich hierzu bereit Da der Krieg aber die
öffentliche Emiſſion der Anleihe nicht geſtattet ſo wurde
dieſe bis ſpäteſtens auf ein Jahr nach dem Friedensſchluß
verſchoben Jnzwiſchen wird die Banken mr die bei
ihnen untergebrachten 120 Millionen Franken Haben
einlöſen Der bulgariſche Staat wird hierfür an Zinſen
1 Prozent über den jeweiligen Satz der Deutſchen Reichs
bank und zwar nicht unter 6 Proz und nicht über 633 Proz

Proz pro Quartal zahlenzuzüglich einer Proviſion von
75 Millionen Franken die Bulgarien der Banque de Paris
et des Pays Bas ſchuldet werden aus dem Erlöſe der
Emiſſion der erſten Option bezahlt werden Die der Ruſſiſch
Aſiatiſchen Bank ſchuldigen 30 Millionen Franken befinden
ſich zur Verfügung dieſer Bank bei der Diskonto Geſellſchaft
in Berlin ſie werden der erſtgenannten Bank überwieſen
werden ſobald dies nach Friedensſchluß möglich iſt

Eiſenbahner im Felde
Dieſe

Weihnachtsfeier im Feindesland
war eindrucksvoll genug Bei Fackelſchein verſammelten
wir uns im Hofe einer verlaſſenen Fabrik Vergeſſen waren
Schmutz und Regen Krieg und Feindesland Der Kom
pagnieführer leitete in einer Anſprache die er hielt unſere
Gedanken in die Heimat Dann wurden Weihnachtslieder
im Chor geſungen und draußen ſtand die polniſche Bevölke
rung und lauſchte

Ein glücklicher Zufall brachte es mit ſich daß gerade zu
dieſer Zeit der erſte Zug auf der neuen Strecke einlief und
die Poſt für die Kompagnie mitbrachte Faſt jeder erhielt
ſein Päckchen aus der Heimat und deutſche Gutmütigkeit
gab natürlich auch der armen Bevölkerung beſonders den
Kindern beinahe zu reichlich ab Am nächſten Morgen
wurden die angefangenen Bauten raſch vollendet der Weih
nachtsgottesdienſt des deutſchen Militärpfarrers beſucht Der
Heimkehrenden wartete ein neuer Bauauftrag Jn Eile
wurde das Werkzeug verpackt die Mannſchaften zuſammen
gezogen und alles für den Abmarſch vorbereitet Das Wet
ter hatte ſich inzwiſchen weiterhin verſchlechtert es regnete
die ganze Nacht hindurch es regnete auch am Morgen beim
Abmarſch Alle Straßen waren mit tiefer
Schlammſchicht überzogen Schwerfällig ſetzten ſich
die Gerätewagen in Marſch ſie waren diesmal beſonders
ſtark belaſtet da alles zum Bau Erforderliche mitgenom
men werden mußte Ein Heranführen mit der Bahn war
ausgeſchloſſen da die Fortſetzung der Strecke noch nicht
fertig war Jmmer ſchlimmer wurde das Wetter immer
grundloſer der Weg und dort wo Seitengräben fehlten
ſtand der Schlamm bis an die Wagenachſen
Man kann ſich in Deutſchland ſchwer von ſolchen Wegen eine
Vorſtellung machen Zum Regen war noch Schnee getreten
den ein ſcharfer Wind der Truppe ins Geſicht blies Mehr
fach mußte e Kolonnen ausgewichen
werden Die Felder neben den Wegen waren durchweicht
und ſetzten en be Lehm an den Stiefeln feſt Dann
führte der Weg über das Schlachtfeld er war ſtellenweiſe
von Granaten aufgeriſſen Die Kolonne bliebhoffnungslos ſtecken wohl oder übel mußten wir die Wagen
erleichtern und eine Wache bei dem zurückbleibenden Gerät
r das in einem abgebrannten Gehöft unterge
racht wurde Die Ruſſen hatten den ganzen Ort der von

deutſchen Anſiedlern bewohnt war
Haus für Haus angezündet

Ein Deutſcher der mit Frau und Kindern in einemleeren Kartoffelkeller hauſte erzählte daß die Ruſſen alle

er

Vorräte wegſchleppken und ſich dann entfernten nachdem
ſie den Leuten befohlen hatten zu Bett zu gehen Jn der

men ſie r und zündeten lautlog alles
an ſo daß die hner die nicht verbrannten nur das
nackte Leben retteten

Doch weiter ging es vorwärts um an dem Beſtimm
ort noch bei Tage anzukommen zum Abkochen und
war keine Zeit Mit Einbruch der Dunkelheit wurde der
Bahnübergang erreicht an dem ein Poſten ſtehen ſollte um
die Truppe in die Quartiere zu führen Der Poſten aber
war nicht da der ſchlechte Weg hatte die Quartiermacher
aufgehalten Die Truppe machte Halt und im Dunkelnn Führer an der teilweiſe zerſtörten Bahnſtrecke
en reiten um die Quartiermacher zu fuchen ein ge
r er Weg bei dem noch dazu Eile geboten war mit

ückſicht auf die wartenden frierenden und hungernden
Leute Zum Glück gelang es die Quartiermacher aufzu
finden die ermüdeten Mannſchaften konnten die Quartiere
beziehen Jn der Nacht noch wurden die Bagage und Ge
rätewagen zuſammengezogen Am nächſten Morgen wurde
das Werk der Wiederherſtellung der zerſtörten Gleisanlagen
in Angriff genommen Die Ruſſen hatten beim Abzug eine
große Zahl der

Konſtruktionsteile vergraben

da es ihnen an Sprengmunition gefehlt hatte Der
Findigkeit der Eiſenbahner gelang es die verſcharrten
Teile an allen möglichen Orten ans Licht zu fördern und
dieſem Umſtande war es zu danken daß der Bahnhof nach
ganz kurzer Zeit fahrbar wurde Bald konnte es deshalb
wieder weiter gehen bis an den letzten Bahnhof vor der
feindlichen Linie Es war wieder ein böſer Marſch jedoch
glich er an Schwierigkeit nicht dem eben beſchriebenen Der
Endbahnhof wurde nun in Winterzeit da Eiſenbahnbauten
nur ſchwer möglich ſind mit ganz beſonderer Sorgfalt wieder
hergeſtellt und die beſtehenden Gleisanlagen bedeutend er
weitert Die Verſorgung der nun ſtilliegenden Truppen mit
allen Winterbedürfnifſſen erforderte eine große Zahl an
Zügen und Aufſtellungsgleiſen Nach allen Richtungen
wurden Kommandos entſandt um Verbeſſerungen und
Wiederherſtellungen der Bahnanlagen und Brücken vorzu
nehmen und um ein neues Vorgehen im Frühjahr vorzu
bereiten Auch die Quartiere wurden ausgebaut die tech
niſch gut vorgebildeten Eiſenbahner ſtellten Waſſerſtationen
Lichtanlagen ſowie Desinfektions und Badeanſtalten her
um den Geſundheitszuſtand der Truppen auf der Höhe zu
halten Solche Friedensarbeit lähmte aber den Geiſt der
Truppen durchaus nicht als die Frühjahrsoffenſive ein
ſetzte ſtürmten mit unſerer Jnfanterie auch die Eiſenbahner
voran immer den marſchierenden Truppen auf den Ferſen
oft genug bis in den Bereich des feindlichen Feuers hinein
Bei allen neuen Strapazen und Mühen aber blieb die Er
innerung an jene ſchweren Wintertage wach die an Kraft
und Hingebung das Letzte von der Truppe verlangt ſie aber
auch geſchult hatten kommenden Anforderungen mit Gleich
mut entgegenzuſehen

Lehte Depeſchen

Engliſche Verluſte
WTB London 10 Auguſt Die geſtern erſchienene Ver

luſtliſte weiſt die Namen von 181 Offizieren und 2547 Mann
auf

Jm Kampf mit ruſſiſchen Torpedobooten
c B Rotterdam 10 Aug Aus Petersburg wird halb

amtlich gemeldet daß fich im Schwarzen Meere bei Eregli
zwiſchen einer ruſſiſchen Toredobootsflottille und einer tür
kiſchen Batterie ein heftiger Kampf abgeſpielt hat

Mexiko
WTB London 10 Auguſt Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington Die Bemühungen in Mexiko den Frieden
durch der Vereinigten Staaten mit denſüdamerikaniſchen Republiken herzuſtellen haben zu keinem
großen Optimismus Anlaß gegeben Die ſüdamerikaniſchen
Vertreter machten es auf der Konferenz ſofort klar daß ſie
gegen eine politiſche Jntervention nichts einzuwenden
hätten aber gegen eine militäriſche Jntervention beſtimmt
opponieren würden Staatsſekretär Lanſing erklärte daß
die Vereinigten Staaten eine militäriſche Jntervention nicht
beabſichtigten Der Erfolg der Jntervention hängt alſo von
den Mexikanern 3roſt ab Die Finanzlage Mexikos iſt
nahezu hoffnungslos Die Vereinigten Staaten ſind ge
neigt daß amerikaniſche Banken Anleihen gewähren wo
fern ſie Sicherheit haben daß nicht bald darauf eine Revo
lution ausbricht

GAaaaaaCaaaaaaeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Serteg Jen v Hendel Sänmtlich in
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PirxavonHaarpflege
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage

Das beſte Mittel ſein Haar geſund und
kräftig zu erhalten
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Nusselich Schornsteinfeger

Anfang 10 Uhr
Heute Dienstag zum 11 MalFräuiein Kadet

Posse in 3 Bildern v J Winkelmann u Steinberg

Musik von Paul Lincke
I 7 Gustav Bertram a G

Eintritt 35 Pfg

Große Vorräte noch in

Rindll Arbeitsstiefeln
ſowie alle anderen Artikel wie bekannt ſpottbillig

MWiebaohs Schuhwarenhaus
Kl Ulrichſtraße 12

behält

Saalschloss Brauereſ

Mittwoch den 11 Auguſt nachmittags 4 Ahr
GörlachKonzert er ren ſchen

unter Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein Käte Schmidt
aus Halle
Karten gültig Militär frei

F Winkler

el
ren riften BZureeu

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16
Aus un ftei en

Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Keparaturen
AntoZentrale Otto Kühn c
Riemeyerſtraße 7 Telephon 619

Abfuhr Institute
Kell tr 1Emil Bansse

Betten Settfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhardt S e

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

2Zürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Dlektr Licht u Kraftanl
ZeſeuehtungsKk Klingel u
Tel nl Vmänd all Gas
u Petrofeumfamp f Flektr
Franz Berger Wegen

Elextrisehe Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Iitsableiter undgeletehiuugeſerper

Dryanderſtr 26L Rissland Telephon 1231
Gegründet 1872

Kohlen BZriketts KoxkKs

a Tel 5860verlI Königc st am Thür Bahnkh

Buchmann Co m b H

T W 3939e 3939

S S tS e
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198
e

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
tenSchaible Gr Märkerſtr 26

e Acdhmagehinen

atutch Reparaturen
Singer Co Nànm G

e 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Paul Heydenreich Halle Nietleben Willy Muder am Leipz Turm

Zahn Heilanstalt von

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

vorm Brltannia Gr Vlrichstr II

Michel Brirets S

Leicht und angenehm
sind unsere felägrauen

Sommer bitepken
Marke Sieger

Gewicht 450 Gramm

T J
Vorschriftsmässig für Offiziere und Mannschaften

für Feld und Garnisondienst

Passende feldgraue

Hoson mit bieso G

Wasseorcichtor Umhang

Armfrei
2 und auf dem Marsch Mit Etui Bequem e 0

S in der Tasshe zu tragen Gew 450 gr
III

Täglicher Versand als Brief ins Feld

Bei auswärtigen Bestellungen Angabe von Brust
Leibweite und Schrittlänge

Meiss Markt

Q
9 9 n

I
O 5 O 7 S

r
d s e 2 27 S e

9 3 52 O S 3

Gelegenheitskäutel
entſprechender KriegsRabatt

geſetzten Preiſen
1 Blüthner Piano in Schwarz wenig geſpielt Neupreis 1300 Wk
für 850 Mk abzugeben
Verſchiedene setFar Pianos ſchon 325 Mk an Volle Garantie

S

2
c

S

A Neubauer
I r 3865

Schreibarbeiten jeder Art
and und Maſchine Vedieiſäigungen

wiſſenſchaftkiche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

halttische Schreibstuhbe
Beſchäftigung Stellenloſer

Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
Gemeinnütziges Unternehmen
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16

nede IIKalk

Feinste Mahlung

Friedr Iesau vorm WVIIhb Reupschs

Hilfskräfte

Fernſprecher 8032

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Aualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Einund Um ecken von Dächern

absolute Keinheit
and grösste Erhärtungsſähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte u

Bertreter f Halle j ſtänd Lager

B Döll Gr Alrichſtraßz 3334

Für Militär
empfehlen

Schlafsàäcke
Wäschesäcke
NMilitärbinden
Fusslappen
Hosenträger
Taschentücher
Nähzeuge
Brustbeutel
Essbestecke
Armee Messer
Feldflaschen
Ohnelaus

UVnterhemden

Unterjacken
Unterhosen
Stirckwesten
Lederwesten
Seidene Westen
Offizier Stiefel
Socken
Leibbinden
Haudschuhe
Regenschutzhüllen
Schlafdecken s W

H Schnee Nach
Inh A u F Ebhormann

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

Neue Feurich Pianos verkaufe ſehr preiswert bei an
Jbach Pianos in Schwarz Eiche und Nußbaum nur kurze Zeit
vermietet geweſen vollſtändig wie neu hergeſtellt zu bedeutend herab

für Damen und Mädchen empfiehlt in

H Schuner Nachf abe

für landwirtſchaftliche Betriebe oder
gegen Bezugsſchein

I NMetallwarenfabr Barfüsserstr 9

der Zeit Das Allzukokette Allzu

Apoſſo Theater
Heute abds 20 Uhr und folgende Tage

Dorf uncdk Stackt
Volksſtück in 6 Akten von Charlotte BirchPfeiffer

ſag Fiſfieſina
Mittwoch den 11 Ar vSoſisten Abend

Stadtthegter Orcheſter

Kapellmeiſter Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg
Dauerkarten ohne gültig
kisonmoordas Düben

Hochprozent Moor Reine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die
Apotheke Tel 4

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehlt ſehr e

H Schnee Nachf Steinſtr 84
Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntol
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84Günſtige Kanf gelegenheit

Echte Perser
Teppiche

Einige ſelt ſchöne Stücke verſchiedene
Größen an Privat Herrſchaften zu
verkaufen Bedingung Caſſa

Offerten unter Z 5 1955 an die
Expedition dieſer Zeitung

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schneoe NMachf
Gr Steinſtr 84

Flieder Seife
Naturduft 2 Stk 50 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leipziger Turm

Reformbeinicieider
Directoirehosen
Turnhosen

ſehr großer Auswahl

Benzol prompt lieferbar

at abzugeben

Ernst ReepHalle a Gr Steinſtraße 34
Fernſprecher 2866

Gtrohpferdedünger
zu verkaufen Ankerſtraße 3

MWertmarken
Kelinernummern

Kaſteclöftel
Bierhähne
Bierwärmer empf

Ferdinand Haassengier

Fernspr 1196
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

De Sprade des Hefe

berichtet jetzt auch vom Ernst
fkarbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am bestenxleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei

Trauungen
im neutr Ausland arrang Reise

W F Woilmer e

Zu rück
Dr Beleites

Dane werd unt langjährigz naturgetreu v 2 Mk

an eingeſ Gold Silber
Platin fer Porzellan
und Zementplomben c von

50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſt

ſie Nervtöten Zahnreinig 2e billigſt
al von Goldkron Brück und
Stiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich

1 7 auch Sonntags Reparaturen ſofort
Zahnatelier

Halle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein vent

ähne undAusw Auf Künſtl
eit LangPlomben in kürzeſterFerne Praxis

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancdh PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

ersi
S fur eoder a n

H 5 Se S

m

Henkels ßleſch c

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

errenkleider
Schuhwerk RachelaſſeBei Beſtellung durch 5 te oder

Telephon Nr 43889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und PVerkaufshaus
22 Schülershof 22 am MarktplatzRenner

40 jähriger Erfolg

Zur Matptoſe
antiseptiseh

belebend
nervenstärk

h Erftrischend5 e 8 Kräuter
Euxtrakct

verhütet den Haarausfall
verhindertdiesechuppenbildung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M beiOscar Ballin senm u junParf Leipzigerstrasse 9h u ös
ehe

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werder
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in

che verwendet werden können
fw zu haben bei Herrn Kaufmann

aul Runkel vormals Otto hHülle
Geiſtſtr 63 und bei Herrn Kaufmann

Barih Leipzigerſtraße 80
büro Arnheim Hamburg Nähe des Leipziger Turmes

X

We übernimmt den Vertrieb meines geſ geſch Kriegs
ſpieles 20 Pfg Maſſenartikel großer Familien Nachrieht

Fernruf 13

Bruno Gröbe Zwickan i

Tuckerwarentabrir

fertig unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

mit vollſtändiger maſchineller Einrichtung für Walzen Plaſtik
Patentbonbons Fondanit und Pralineefabrikation ec ſofort betriebs

ſochter Schwiegertochter

Frau Else
C Hallische Znckerwarenfabrik G m b H Halle a S

freini fr Hoſenträger Lnene Sehr große Auswahl
ohneriieher H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Scheuertücherhen Was 0 hgetässe
hH Sehnoe Nach 1 Pro 84 Zander

Die Beerdigung findet

ſtraße 12

Nach langer Krankheit erlöste am Sonntag nach
mittag ein sanfter ſod meine liebe herzensgute Frau
die treusor gende Mutter ihrer Kinder unsere gute

Schwägerin und Tante

Drescher
geb Wehrmann

von ihrem schweren Leiden
m tliefston Schmerz

C Gustav Dresocher
im Namen aller Angehörigen

Halle a d Schleihveg 3a den 9 August 195
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

von der Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt
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